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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Nro. 7. der Königlichen Regierung. “ 


Marienwerder, den 17. Februar 1869. 


Sicherheits Polizei. liſt wegen Verdachts des Diebſtabls feſtzunehmen und 
1) Der Töpfermeiſter Aug. Schulz aus Brauns⸗ hierher abzuliefern. V. A. 112 / 69. 
berg, 30 Jahr alt, evangel. Confeſſion, gegen welchen Bromberg, den 7. Februar 1869. 
wegen Gewerbe⸗ Defraudation 1 Thlr. Geldbuße oder Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
im Unvermögensfalle 24 Stunden Gefangniß feſtgeſegt 6) Der Schuhmachergeſelle Joſeph Paczkowkki 
iſt, hat an ſeinem früheren Aufenthaltsorte nicht er⸗ aus Klein Bartelſee iſt wegen Verübung groben Un⸗ 
mittelt werden können. — Die Königl. Behörden er⸗ fugs zu 10 Thlr. Geldbuße event. 8 Tagen Gefäng⸗ 
ſuchen wir ergebenſt, auf den ꝛc. Schulz zu vigiliren, ni verurtheilt. — Er iſt feſtzunehmen und an die 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, die um Strafvoll⸗ 
Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hierdurch erſucht ſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. 
wird, die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken u. Bromberg, den 6. Januar 1869. 
hiervon uns zu den Unterſuchungsacten wider Schulz Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Nee. 1768. Nachricht zu geben. 7) Die Käthnerfrau Eva Winecka aus Mys⸗ 
Braunsberg, den 1. Februar 1869. lewiec, 42 Jahr alt und katholisch, iſt hier wegen ein⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. fachen Diebſtahls angeklagt, hat ſich aber heimlich aus 
2) Der Arbeiter Carl Kretſchmann aus Brauns⸗ ihrem Wohnorte entfernt und dadurch der Verhand⸗ 
berg, gegen welchen wegen Raubes und Mordes die lung der Sache entzogen. — Es wird ergebenſt er⸗ 
Vorunterſuchung und Verhaftung beſchloſſen, hat nach ſucht, ſie im Betretungsfalle anzuhalten und an unſer 
dem 18. März v. J. ſeinen letzten Aufenthaltsort Gerichtsgefängniß abliefern zu laſſen. 
Bangrip Colonie verlaſſen und iſt bis jetzt nicht zu Culm, den 8. Februar 1869. 
ermitteln geweſen. Die Königlichen Behörden werden Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Kretſchmann zu vigili⸗ S) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbei⸗ 
ren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, hierher trans⸗ ter Carl Wilhelmi, welcher des Diebſtahls verdächtig 
portiren und an unſere Gefängniß⸗Inſpektion ablie⸗ iſt und ſich bis zum 18. November v. J. beim Bau 
fern zu laſſen. der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn als Arbeiter 
Braunsberg, den 7. Februar 1869. und zwar in der Nähe des Dorfes Rokittken aufhielt, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden, 
Sign. Kretſchmann iſt 45 Jahr alt, katholiſch, ſein jetziger Aufenthalt iſt aber unbekannt. 
5 Fuß 2 Zoll 1 Strich groß, hat ſchwarze Haare, Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, ort des Beschuldigten Kenntniß hat, wird aufgefordert 
1 7 Naſe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, fehler ſolchen dem Gerichte aber der Polizei ſeines Wohn⸗ 
hafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ge- orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. 
ſunde Geſichtsfarbe und iſt von kleiner Statur, beſon⸗ Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen ge⸗ 
dere Kennz.: auf dem linken Arm 2 Narben. nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
3) Der Schornſteinfegergeſelle Johann Sie: unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns gegen Erſtat⸗ 
wers, 28 Jahr alt, evangeliſch, geboren zu Kl. Un⸗ fung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu 
terberg bei Neuenburg an der Weichſel, zuletzt in For: laſſen. Dirſchau, den 2. Februar 1869. 
don aufhaltſam, iſt wegen Verdachts des Diebſtahls Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
feſtzunehmen und hierher abzuliefern. V. A. 69 /69. Sign. Heimathsort Schäferei bei Marienwer⸗ 
Bromberg, den 3. Februar 1869. der, Alter 25 Jahr, Religion evangeliſch, Größe 5 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. F. 1 Str., Haare blond, Augen grau, Statur mittel. 
8 A) er Knecht — Leopold Rieck aus 9) Am Morgen des 20. Januar d. J. iſt 
1 iſt wegen Urkundenfälſchung feftzunehmen in der Nähe der Stadt Dirſchau ein Mann erſchlagen 
und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. worden, deſſen Name und ſonſtige perſöaliche Verhält- 
e den 22. Januar 1869. niſſe zu ermitteln bisher vergeblich verſucht iſt. — 
Önigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Am Tage vor ſeiner Ermordung iſt er in verſchiede⸗ 
5) Die verehelichte Louiſe Birkholz, ge borne nen hieſigen Mühlen auf Geſchenk geweſen, hat er⸗ 
Birkholz, 28 Jahre alt, evangeliſch, aus Kokomierz, klärt, ein Brandenburger, von Vrofeffion ein Müller 


— 100 — 


dem Schooße ſeines Rockes lag ein kleiner Uhrſchlüſſel habt. — Es wird gebeten, den Knecht Peter Jablonski, 
von der gewöhnlichen Sorte nee mit Stahl⸗ welcher flüchtig geworden, zu verhaiten und dem Kö⸗ 
pinne). — Darüber, ob dieſer Uhrſchlüſſel dem Er: niglichen Kreisgericht Culm zuzuführen. 

ſchlagenen oder dem Mörder gehört hat, ſteht nichts 


ertheilen vermag, wird aufgefordert, hiervon Anzeige 5 
zu machen. — Die Kleider u. ſonſtigen an der Leiche weiß geſtreiftes Shawltuch, ein ſechsſchüſſiger Revolver 
des Erſchlagenen gefundenen Gegenſtände liegen zur mit drei Patronen in kupfernen Hülſen geladen, ein 
Anſicht und Photographien von der Leiche zur Anſicht eichener Stock. — Jeder, wer über die Perſon des 
und Verſendung bei uns bereit. 
Dirſchau, den 11. Februar 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
10) Am 7. Februar d. J. iſt im Elbingfluße 
unter der leegen Brücke hieſelbſt die Leiche eines unbe⸗ 
kannten Mannes aufgefunden. Dieſelbe iſt bereits 
total in Fäulniß übergegangen und muß mehrere Mo⸗ 
nate im Waſſer gelegen haben. Bekleidet iſt die Leiche ) : 5 
mit einem Ueberrocke von dunkelem anſcheinend ſchwar⸗ zur Domaine Unislaw (Kreis Eulm) gehörigen Ge: 
zem Wollenzeuge, einem Paar baumwollenen Bein⸗ treidefelde, im Strohſtaken verſteckt, ein neugeborenes 
kleidern, anſcheinend von dunkelblauer Farbe, einer todtes Kind, weiblichen Geſchlechts, gefunden, welches 
Weſte und Binde, deren Farbe und Stoff ſich nicht nach dem Sectionsbefund reif und lebensfähig geweſen 


Dieb zur Beſtrafung bringt. 
Graudenz, den 8. Februar 1869. 
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und an Erſtickung geſtorben iſt. — Jeder, wer über 17. Februar 1868 wegen Unterſchlagung im Rückfalle 
die Mutter des Kindes Auskunft zu geben vermag, zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt und ſoll auf das 
wird erſucht, dies bei dem Unterzeichneten zu thun. Schleunigſte Vehufs Verbüßung der Strafe zur Haft 
Grandenz, den 6. Februar 1869. gebracht werden. 
Der Königl. Staat Anwalt. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts. 
15) Der Arbeiter Johann Dollkeit, 26 Jahre ort des Schweig Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
alt, katholiſch, hat ſeinen Wohnort Sternberg verlaſſen ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnortz 
und iſt nicht zu ermitteln. — Es wird gebeten, auf augenblicklich anzuzeigen, und biefe Behörden und 
den Dollkeit zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle Gensdarmen werden erſucht, auf den Schweig ge⸗ 
an die nächſte Gerichtsbehörde, zur Verbüßung des nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
Reſtes einer ſiebenmonatlichen Diebſtahlsſtrafe mitunter ſicherm Geleite an die Gefangen⸗Inſpection des 
1 Monat 15 Tage 15 ½ Stunden, abzuliefern. nächſten Gerichts, welches letztere um Strafvollſtrel⸗ 
Heilsberg, den 5. Februar 1869. kung und Nachricht hierher erſucht wird, gegen Er⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern 
16) Der Fleiſchergeſelle Carl Sielke, 28 Jahre zu laſſen. 5 
alt, geboren in Garnſee, wobnhaft in Raſtenburg, iſt Löbau, den 10. Februar 1869. 
wegen Verdachts des Diebſtahls feſtzunehmen und an Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 23) Die unverehel. Auguſte Franz ſteht bei 
Inowraclaw, den 28. Januar 1869. uns in Folge Beſtrafung wegen Diebſtahls unter po⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. lizeilicher Auſſicht. — Dieſelbe hat den hieſigen Ort 
17) Der unterm 15. November 1868 hinter verlaſſen, und machen wir hiermit auf ſie aufmerkſam. 
dem Schneidermeiſter Joſeph Zimmermann erlaſſene Marienwerder, den 27. Januar 1869. 
Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. Der Magiſtrat. 
Königsberg, den 27. Januar 1869. 24) Gegen den Einwohner Daniel Koslowski 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. aus Abbau Mohrungen iſt aus unſerem rechtskräfti⸗ 
18) Der unterm 15. November 1868 hinter gen Erkenntniſſe vom 14. Februar 1868 eine ihm we⸗ 
der unverehelichten Marie Thereſe Squarr erlaſſene gen gewerbsmäßigen unbefugten Jagens auferlegte 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten zu vollſtrecken. Der 
2c. Koslowski hat ſich bisher der Strafvollſtreckung zu 
entziehen gewußt, und werden alle r 5 er⸗ 


Sign. Der ıc. Koslowski iſt in Polen geboren, 
hat ſich zuletzt in Mohrungen aufgehalten, Religion 
evangel, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Naſe, 
gewöhnlichen Mund, einen blonden Schnurrbart, die 
N Zähne find vollſtändig, hat ein rundes Kinn, längliche 
Königsberg, den 31. Januar 1869. Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, ſtarke Geſtalt, 
Der Königl. Staatsanwalt. ſpricht deutſch und polniſch, hat keine bei. Kennz. 
Sign. Johann Wurm iſt 46 Jahre alt, kleiner 20) Gegen die unverehel. Marie Till, früher 
unterſetzter Statur, hat etwas hohen Rücken, blonde in Liebſtadt wohnhaft, iſt aus unſerm rechtskräftigen 
Haare, blonden Bart, blaue Augen. Erkenniniſſe vom 29. September 1868 eine ihr wegen 
21) Die unverehelichte Hulda (Golde) Neu- Diebſtahls im Rückfalle auferlegte Gefängnißſtrafe von 
mann von hier, geb. am 28. März 1836, ſoll wegen 4 Wochen zu vollſtrecken. Die a. Till hat ſich bisher 
unterlaffener Wohnungsbeſchaffung und Landſtreichens der Strafvollſtreckung zu entziehen gewußt, und wer⸗ 
unter Anklage geſtellt werden. Wir bitten um Mit⸗ den alle Polizeibehörden erſucht, auf dieſelbe zu vigi⸗ 
theilung ihres Aufenthalts. liren, fie im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die 
Krojanke, den 10. Februar 1869. nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erſucht wird, 
„ Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. die gedachte Strafe zu vollſtrecken u. uns davon Nach⸗ 
22) Der Ffleiſchergeſelle Eduard Schweig aus richt zu geben. 
Neumark, 25 Jahre alt, evangeliſch, deſſen gegen Mohrungen, den 2. Januar 1869. 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt, iſt durch rechts⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 1 
kräftiges Erkenntniß des hiefigen Kreisgerichts vom Sign. Die x, Till iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß ! 


ſeine beiden Kinder unter 7 Jahren vorſatzlich in hülf⸗ 
loſer Lage verlaſſen. — Der p. Wurm treibt ſich va⸗ 
gabondirend umher. Es wird um Verhaftung im Be⸗ 


tretungsfalle und Erlaß einer Benachrichtigung hierher 
erſucht. 
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Zoll groß, evangel., in Liebſtadt geboren, hat blonde zu 9 Monaten Gefängniß, Unterſagung der Ausübung 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung 
e dg denn. f n, e i ede Bee e ee Hiefgen 
vo 2 inn, s „Frie auch Brix) aus Sommerau hieſigen 
ſtarke rothe Geſichtsfarbe, kräftige Statur und iſt pok⸗ Kreiſes hat bisher nicht unter Polizeiaufſicht geſtelt 
kennarbig. N g a werden können, weil fein Aufenthalt unbekannt iſt. — 
dus 26) Pen ge 147 even N ge he a werden 

ohrungen gen Diebſta angeklagt. — Da daher erſucht, auf den p. Brücks zu vigiliren und im 
ſein Person Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt, wer⸗ Betretungsfalle mir feine genen o igen Aufenthalts 
den Perſonen, welche über denſelben Auskunft geben ort ſofort mitzutheilen. 


können, erſucht, der unterzeichneten Behörde ſchleunigſt Roſenberg, den 8. Februar 1869. 

Mittheilung davon zu machen. Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. 
Mohrungen, den 13. Januar 1869. Sign. Familienname Brücks, Vorname Friedrich, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Geburtsort Sommerau, Aufenthaltsort Noſenberg, 


27) Der Knecht Friedrich Czock, zuletzt in Religion evangeliſch, Alter 34 Jahre, Größe 5 Fuß 
Lautenburg im Dienfte, welcher wegen vorſätzlicher 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
Körperverletzung eines Menſchen durch Erkenntniß des dunkelblond, Augen blau, Naſe, Mund gewöhnlich, 
Königl. Kreisgerichts zu Neidenburg vom 3. Juli Bart: hellblonder Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn 
1867 zu 3 Monaten Gefängniß beſtraft worden iſt, rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt 
hat ſeinen Wohnort Lautenburg heimlich verlaſſen und geſetzt, Sprache deutſch und polniſch. Beſondere Kenn⸗ 
iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln. — Es zeichen keine. 
werden daher alle Civil⸗ und Militärbehörden des In⸗ 31) Am 13. November v. J. find im Dorfe 
und Auslandes hierdurch erſucht, auf denſelben Acht Alt Chriſtburg auf der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee 
zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an 2 Kinder ausgeſetzt gefunden worden, ein Knabe Jo⸗ 
die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung ſeph, 7 Jahr alt, ein Mädchen Julianna, 3 Jahr alt. 
erſucht wird, abliefern zu laſſen. Wir verſichern die Dieſe Kinder ſollen einem meiſtentheils vagadondiren⸗ 
ſofortige Erſtattung der entſtehenden Auslagen und den Arbeiter Joſeph Jaſchnewski, oder vielmehr ſei⸗ 
den verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine ner Concubine Maria Stornowska angehören. — Die 
gleiche Rechtswillfährigkeit. Zugleich wird Jeder, wel⸗ Polizeibehörden und Beamte werden ergebenſt erſucht, 
cher von dem Aufenthalte des p. Czock Kenntniß hat, gefälligſt hierher Mittheilung zu machen, ſofern der 
aufgefordert, davon der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗ Aufenthaltsort der einen oder andern der genannten 


behörde unverzüglich Mittheilung zu machen. Perſonen bekannt wird. 
Neidenburg, den 7. Februar 1869. Saalfeld, den 8. Februar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Königl. Domainen⸗Rentamt Pr. Mark. 


28) Behufs Anſtellung der Klage auf Nichtigkeits⸗ 32) Nachbenannte Perſonen: 1. Ludwig Herr⸗ 
erklärung der Ehe des wegen Bigamie beſtraften frü- mann Wegner aus Gr. Wittfelde, 2. Johann Ludwig 
heren Schachtmeiſters Friedrich Wilhelm Succow aus Wehner aus Starſen, 3. Auguſt Herrmarn Klix aus 
Czachau (Kreis Stargard in Pommern) mit Wilhel⸗ Schlochau, 4. Andr. Friedr. Sackrzewski aus Richnau, 
mine Barth in Gumbinnen, werden alle Gerichts⸗ und 5. Auguſt Bernhard Schmuck aus Prechlau, 6. Fried. 
Polizeibehörden, welche von dem jetzigen Wohnort des Wilhelm Selke aus Marienfelde, 7. Carl Stobbe aus 
Succow, oder der Wilhelmine Succow (geb. Barth) Adl. Lonken, 8. Albert David Gröger aus Gr. Ko: 
Kenntniß haben, ergebenſt erſucht, hierher Anzeige zu narczyn, 9. Michael Gawrinocz aus Kiedrau, 10. Franz 


machen. Fried. Theodor Sengpiel aus Heinrichswalde, 11. Jo⸗ 
Neidenburg, den 31. Januar 1869. hann Fried. Raguſe aus Hammerſtein, 12. Joh. Fer⸗ 
Der Staatsanwalt. dinand Lawrenz von daſelbſt, 13. Johann Chriſtian 


29) In der Gewerbeſteuer⸗Unterſuchungsſache Herrmann Krüger von das., 14. Albert Carl Radtke 
wider den Arbeiter Johann Szymanski aus Gr. Pe⸗ aus Pr. Friedland, 15. Wenzelaus Sekel aus Geor⸗ 
terwitz iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des ae genhütte, 16. Carl Wilh. Gruſewski aus Pr. Fried⸗ 
ſchuldigten, welcher ſeinen bisherigen Wohnort in Gr. land, 17. Auguſt Dietrich aus Pr. Friedland, 18. Jo⸗ 
Peterwitz verlaſſen hat, zu wiſſen nöthig. — Die Po⸗ hann Ludwig Pregau aus Krummenſee, 19. Otto Aus 
lizeibehörden und Gendarmen werden erſucht, auf den guſt Foede aus Pr. Friedland, 20. Albert Aug. Stange 
x. Szymanski zu vigiliren u. im Betretungsfalle mir aus Adl. Lonken, 21. Franz Binezeck aus Woysk, 22. 
ſogleich feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort mitzu⸗ Franz Auguft Kowalski aus Schlochau, 23. Franz Au⸗ 
theilen. Roſenberg, den 29. Januar 1869. guft Klemſe aus Steinforth, 24. Fried. Martin Wruck 

Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. aus Penkuhl, 25. Franz Mathias Schütze aus Neu⸗ 

30) Der von dem Königlichen Kreis⸗Gerichte guth, 26. Auguſt Fried. Herrm. Grönke aus Neubraa, 
zu Löbau wegen Bettelns und Vagabondirens im wieder⸗ 27. Joſeph Prondzynski aus Mogiel, 28. Joh. Witt⸗ 
holten Rückfalle und einfachen Diebſtahls im Rückfalle kowski aus Marienfelde, 29. Anton Prondzynski aus 
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Kiedrau, 30. Joſeph Lijunczeck aus Kiedrau, 31. Tho⸗ farbe bleich, Geſichtsbildung etwas länglich, Statur 
mas Dorawa aus Heidemühl, 32. Auguſt Wilh. Rübe ſchlank. 
aus Grabau, 33. Ingomar Siegismund Maximilian 36) Die durch Erkenntniß des Königl. Kreis⸗ 
v. Brietzke aus Förſtenau, 34. Chriſtlieb Ferd. Krauſe gerichts zu Culm vom 17. Juli v. J. wegen ſchweren 
aus Elſenau, 35. Wilh. Lebrecht Handt aus Demmin, Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 6 Mona⸗ 
36. Stanislaus (auch Johann) Wielinski aus Bin- ten Gefängniß verurtheilte unverehel. Roſalie Sadrze⸗ 
dugga, 37. Chriſtian Ferdinand Twardocus aus Groß jewska aus Oſtrowerkämpe ſoll ein Jahr unter Poli⸗ 
Glisno, 38. Martin Holer aus Hammermühl, — ſind zeiaufſicht geſtellt werden, iſt aber nicht zu ermitteln. 
wegen Verlaſſens der Königl. Lande in der Abſicht, Die Ortsbehörden und Gensdarmen werden erſucht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres auf die ꝛc. Sadrzejewska zu vigiliren und im Ermit⸗ 
zu entziehen, jeder mit einer Geldbuße von 50 Thlrn., telungsfalle ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort mir 
welcher im Unvermögensfalle eine einmonatliche Ge⸗ mitzutheilen. 
fängnißitrafe ſubſtituirt iſt, rechtskräftig beſtraft. — Schwetz, den 3. Februar 1869. 
Wir erſuchen, von den gedachten Perſonen die Geld- Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
bußen einzuziehen und uns zu überſenden, bei ihrem 37) Die unverehel. Auguſte Schmeichel aus 
Unvermögen aber die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe an Zbiczno, welche wegen Unterſchlagung von dem. unter: 
ihnen zu vollſtrecken und uns zu den Unterſuchungsakten zeichneten Kreisgerichte mit 3 Monaten Gefängniß u. 
J. 48./ 68. davon Nachricht zu geben. Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr 
Schlochau, den 6. Februar 1869. verurtheilt iſt, hat ihren bisherigen Aufenthaltsort 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. Ba . ſoll auf das Schleunigſte zur 
; Haft gebracht werden. 

33) Die verehelichte Arbeiterfrau Marie Eli Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ſabeth Lawrenz in Bärenwalde wohnhaft ift von dem ort der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schlochau durch Erkenntniß ſolchen dem Gerichte ober dec Poltze ſeines Wohn. 
vom 10. Oktober 1866 wegen Diebſtahls mit zwei "er: ann 

0 0 7,1078 augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. 
Jahren Zuchthaus und Stellung unter Poltzeiauſſicht Gensdarmen werden erſucht, auf die Entwichene ge⸗ 
auf zwei Jahre beſtraft und ſoll nach erfolgter Straf⸗ nau Acht zu haben und biefelbe im Betretungsfalle 
verbüßung nunmehr unter Polizeiauſſicht geſtellt wer unter ſich 1 Geleit die nächte Gefä 15 Juf et 
den. — Alle Civil: und Militärbehörben werden er f banlie er lh ersucht mia rr Ehen 3 
gebenſt erſucht, mir von dem Aufenthaltsorte der p. le: a an: Erſt 0 es 5 Gel 17 — d ker 
Lawrenz, ſobald er bekannt fein ſollte, ungeſäumt vollſtrecen, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 


gungskoſten abliefern zu laſſen. 
ace zie den 30. Januar 1869. Strasburg, den 24. Januar 1869. 
Der Landrat. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


5 g 38) Am Abende des 16. Januar d. J. iſt 
Schi 1 f Wc Ne An dem Mühlenbeſitzer Felix Raykiewicz aus Polniſch 
Dieselbe in zu verhaften und mit femme in es Brzozie im Lokale des Gaſtwirths Fisch in Mszanno 
Heſiß befindlichen Sachen an das hieſige Königliche eine Brieftaſche von re Leder mit 10 Thlr. Kaſ⸗ 


8. Ger ſenanweiſungen und folgenden Werthpapieren entwen⸗ 
rer de 9. Februar 1869 det worden: einem Wechſel über 1000 Thlr., zahlbar 
Der Königliche Staats⸗Anwalt. am 1. Februar d. J. bei dem Rentier v. Ryszewski 


Sign. der unverehel. Apollonia Schiefelbein. in Strasburg; zwe. Medien über je 1000 Thür, 
Gebürtig aus Morienfeie Reis Dt. u Aufent⸗ age ud en 2 nz m; 
haltsort zuletzt in Schneidemühl, katholiſch, 30 Jahre wal ne 1 5 805 ü 1 — au Be € 
alt, unter 5 Sub groß, blondes Haar, freie Stirn, ag 0. dezember 14 zahlbar am as ruar 
blonde Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Nafe, . 1 5 S 1 0 
gewöhnlichen Mund, Zähne defect, Kinn oval, ovale ee ref 4 2 ra 205 918 yp⸗ 
Gefichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, von kleiner Ge⸗ 9 4 1 10 Gel ib 100 le 115 fiele oon 
ſtalt, ohne beſondere Kennzeichen. e EEE UE , Ausgeſtellt vom 

Einſaſſen Stawicki aus Abbau Strasburg, girirt vom 

35) Der Kaufmann David Grünwald aus Kaufmann Langer daſelbſt; endlich einem Dokument 
Schwetz iſt wegen betrüglichen Bankerutts zu verhaf⸗ über 100 Thlr., ausgeſtellt von dem Rentier v. Ry⸗ 
ten und an das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. szewski in Strasbur 


2 — Die frühere Bekanntma⸗ 
Schwetz, den 5. Februar 1869. chung über den Verluſt dieſer Wechſel, der Zahl und 

Königl. Staatsanwaltſchaft. der Fälligkeitstermine derſelben v. 22. Januar 1869 
Sign. des David Grünwald. Religion moſaiſch, wird hiernach berichtigt. — Ich warne hiermit vor 


Alter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, dem Erwerbe dieſer Papiere und erſuche Jeden, mir 
grau melirt, Stirn frei, Augen braun, Augenbraunen ſofort eine Anzeige von der Perſon des Inhabers zu 
ſchwarz, Naſe etwas ausgebogen, Bart rafirt, Geſichts⸗ machen, bei welchem alle oder einzelne jener Papiere 


— 14 — 


wahrgenommen werden. — Der Eigenthümer wird 45) Der unterm 19. Dezember v. J. hinter 
das Aufgebot dieſer Papiere herbeiführen. dem Joh. Raddatz aus Bralewitz bei Tuchel erlaſſene 
Strasburg, den 8. Februar 1869. Steckbrief iſt erledigt. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Conitz, den 30. Januar 1869. 
39) Der Arbeiter Wilhem Schubert von hier, Der Staatsanwalt. 
deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, iſt 46) Der unterm 16. Dezember v. J. hinter 


durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom dem Dienſtmädchen Amalie Sommerfeld in Blondzmin 
17. November 1868 wegen einfachen Diebſtahls zu erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


14 Tagen Gefängniß verurtheilt, hat den hieſigen Ort Conitz, den 30. Januar 1869. 
heimlich verlaſſen und ſoll zu Haft gebracht werden. Der Staats ⸗ Anwalt. | 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts: 47) Der unterm 15. Januar d. J. hinter 


ort des Schubert Kenntniß hat, wird aufgefordert, dem Bäckermeiſter Carl Rudolph Witt erlaſſene Steck⸗ 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts brief iſt erledigt. } 

augenblicklich anzuzeigen, und biefe Behörden un Königsberg in Pr., den 2. Februar 1869. 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Schubert ge⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle A8) Der unterm 11. Januar d. J. hinter der 
unter ficherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde unverehel. Charlotte Wilhelmine Matthes erlaſſene 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten Steckbrief iſt erledigt. 


abliefern zu laſſen. Königsberg in Pr., den 2. Febr. 1869. 
Thorn, den 28. Januar 1869. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 49) Der unterm 7. Sept. v. J. hinter der 


40) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbei- unverehel. Auguſte Görth erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
terburſche Franz Czarnecki aus Thorn, welcher des ein⸗ledigt. Königsberg in Pr., den 2. Febr. 1869. 
fachen Diebſtahls im Rückfalle angeklagt worden, hat Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
feinen bisherigen Wohnort verlaſſen und vagirt. — 50) Der von uns unterm 20. November 1867 
Derſelbe ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht enter dem Knecht Carl Rediger, früher in Steinburg 


werden. i Lottin, erlaſſene, unterm 20. Mai v. J. erneuerte 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ Steckbrief iſt erledigt. 

ort des Czarnecki Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ Schlochau, den 1. Februar 1869. 

dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden 51) Der unterm 21. v. M. hinter dem Ar⸗ 


und Gendarmen werden erſucht, auf den Czarnecki beitsmann Stanislaus Alfutowski erlaſſene Steckbrief 
genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle iſt erledigt. f 
unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde Schwetz, den 1. Februar 1869. 


gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
abliefern zu laſſen. 52) Der unterm 17. Juni 1868 gegen den 
Thorn, den 29. Januar 1869. 2 Maurergeſellen Otto Laaſer aus Dirſchau erlaſſene 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 

˖ Sign. Geburtsort und früherer Aufenthaltsort Pr. Stargardt, den 26. Januar 1869. 

Thorn, Alter 15 Jahr, Religion katholiſch, Stand Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Arbeiterburſche, Sprache deutſch und polniſch, Haare 53) Der unterm 16. Oktober v. J. hinter 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, dem Schuhmacher Casper Wardacki aus Wymoklen er⸗ 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Sta⸗ Strasburg, den 2. Februar 18689. 
tur klein, Füße geſund, beſ. Kennz. keine. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
A1) Der hinter dem Tiſchlergeſellen Eduard 54) Der hinter dem Joſeph Ptaszynski er: 


Klaws unterm 23. November 1868 erlaſſene Steckbrief laſſene Steckbrief vom 10. April 1867 iſt erledigt. 


iſt erledigt. Bartenſtein, den 1. Februar 1869. Thorn, den 30. Januar 1869. 
n Der Staats Anwalt. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

42) Der hinter dem Arbeiter Andreas Dom: 55) Der hinter der unverehel. Anna Sellnau 
browski von hier unterm 5. November 1868 erlaſſene aus Podgorz unterm 9. Dezember v. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Steckbrief iſt erledigt. f 

Braunsberg, den 6. Januar 1869. Thorn, den 26. Januar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
43) Erledigter Steckbrief. Auguſt Perret in 56) Der hinter dem Einwohner Vincent 


Nro. 49. pro 1868 S. 893. sub 4. V. A. 821/68. Waszkowski erlaſſene Steckbrief vom 13. Juli 1867 
4) Erledigter Steckbrief. Auguſt Muſolff, in iſt erledigt. Thorn, den 3. Februar 1869. 
Neo. 43. pro 1868, sub 7., Seite 871. V. A. 418/68. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Erſte Beil. 


